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1. Übung

Aufgabe 1 Gegeben seien folgende komplexe Zahlen

z1 = 3 + 4i, z2 = −2 + i, z3 = 7 − i.

a) Bestimmen Sie Real- und Imaginärteil von z1, z2, z3.

b) Berechnen Sie z1 +z3, z1−z2, z1z2,
z1

z2

und |z1| und geben Sie diese Zahlen in der Form
a + bi an.

c) Skizzieren Sie die Zahlen z1, z2, z3 und die in b) berechneten Zahlen in der gaußschen
Zahlenebene.

Aufgabe 2 Für eine komplexe Zahl C ∋ z = a + i · b mit a, b ∈ R heißt z := a − i · b ∈ C

die zu z konjugierte Zahl.

(a) Beweisen Sie, dass für z1, z2 ∈ C die Regel z1 + z2 = z1 + z2 gilt.

(b) Beweisen Sie, dass für z1, z2 ∈ C die Regel z1 · z2 = z1 · z2 gilt.

(c) Beweisen Sie mit vollständiger Induktion folgende Aussage: Für alle natürlichen Zahlen
n ∈ N gilt für jede Wahl z1, z2, ..., zn ∈ C die Regel

(

n
∏

k=1

zk

)

=
n

∏

k=1

zk.

(d) Zeigen Sie, daß für jede Zahl z ∈ C die Identität z = z gilt.

(e) Beschreiben Sie die Wirkung der komplexen Konjugation geometrisch in der gaußschen
Zahlenebene.

Aufgabe 3 Beweisen Sie für alle n ∈ N mit vollständiger Induktion
n

∑

k=1

k2 =
n(n + 1)(2n + 1)

6
.

Aufgabe 4

(a) Bestimmen Sie jeweils alle x ∈ R, so dass folgende Ungleichungen bzw. Gleichungen
erfüllt sind:

(1)
x − 4

x2 − 9
≤ 0, x 6= ±3, (2)

3x − 1

(x − 4)2
=

1

2
, x 6= 4.

(b) Bestimmen Sie

s =
100
∑

k=1

k42 +
101
∑

m=2

[75 − (m − 1)42].



Hausübungen

Aufgabe H1 (4 Punkte) Gegeben seien die folgenden komplexen Zahlen

z1 = 1 + i, z2 = −1 + 2i.

(a) Berechnen Sie z1 + z2, z1z2,
z2

z1

und z1

z2

und geben Sie diese Zahlen in der Form a + bi

an.

(b) Skizzieren Sie z1 und z2, sowie die berechneten komplexen Zahlen in der Zahlenebene.

Aufgabe H2 (4 Punkte) Zeigen Sie mit Hilfe vollständiger Induktion, dass

n
∏

k=2

(

1 −
1

k2

)

=
n + 1

2n

für alle n ∈ N gilt.

Aufgabe H3 (4 Punkte)

(a) Bestimmen Sie jeweils alle x ∈ R, so dass folgende Ungleichungen erfüllt sind:

(1) |x − 5| + x ≤ 7, (2) |x − 5| ≤ |x + 5|

(b) Sei n ∈ N. Bestimmen Sie den Wert (in Abhängigkeit von n) von

t(n) =
2n
∑

k=n+1

2

k + 2
+

2n+2
∑

m=n+3

m − 2

m
.


